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i Die erste Hilfeleistung 


bei Unglücksiällen 


Lehr- und Lernbüchlein für jedermann 
insonderheit für Sanitätseinheiten, 
Laienhelfer(innen) beim Luftschutz, 


t - Jugend, Schulen, Lehrkurse usw. 


In Frage und Antwort 


zusammengestellt von 
Dr. med. HERM. GRIMM-KÖSLIN 
Oberstabsarzt d. R: a. D. 


Mit 10 Abbildungen. — 40. Auflage. 


Mit dem Merkblatt : 
Erste Hilfe bei Gifigas-Erkrankungen. 
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4 I. Der Bau des menschlichen Körpers 
| - : - I. Der Bau des menschlichen Körpers 5 
| f ee “th u. y 13. Wie heißt die Gegend dicht unter dem Brustbein? 
I. Der Bau des menschlichen Körpers A: Dle Herz. oder Magengruhe, 


14. Welche Organe liegen in der Bauchhöhle? 

A.: In der Mitte. etwas links, der Magen, rechts die Leber 
mit der Galle, links die Milz. zu beiden Seiten der Wir- 
belsäule die Nieren, darunter die Därme. 

15. Was unterscheidet man äußerlich am Becken? 

A.: Vorn die Schamgerend. daneben die Leistenbeugen, 


| Frage 1. Wie wird der menschliche Körper eingeteilt? 
| Antwort: In Kopt, Hals, Rumpf und Gliedmaßen. 

| 2. Was unterscheidel man am Kopf? 

5 As Den Schädel und das Gesicht. 

3. Was liegt in der Schädelhöhle ? 

A.: Das Gehirn. 


, Was unterselieldet man am Gesicht? 


: Augen, Nase, Mund mit Ober- und Unterkiefer, Zunge 
und Zähnen, zu beiden Seiten die Ohren mit den äuße- 
ren Gehörgängen. 

. Was unterscheidet man am Hals? 


16 


seitlich die Hüften, hinten das Kreuz, darunter dis Hin- 
terbacken mit dem After. 
Wornus hesteht das Becken? 


- Aus einem breiten Knochenring: den Hüftbeinen. dem 


Kreuzhein. den Schambeinen, den Sitzbeinen und dem 





A.: Vorn den Kehlkopf mit der Luftröhre, dahinter die Steißbein, 
Speiseröhre, zu beiden Seiten die großen Halsschlag- 17. Welche Organe legen Im Becken? 
adern; hinten den Nacken mit der Wirbelsäule. 3 A.: Vorn die Harnblase, hinten der Mastdarrn. 
6. Wie wird der Rumpf eingeteilt? | 18. Woraus hesteht die Wirbelsäule? $ 
M A.: In Brust, Bauch und Becken. A.: Aus vielen kleinen beweglichen und hohlen Knochen, 
7. Woraus besteht der Brustkorb? mit elastischen knorpeligen Zwischenscheiben und zwi- 
A.: Vorn aus dem Brustbein, seitlich den Rippen, hinten schen den Querfortsätzen kleinen straffen Gelenken. 
der Wirbelsäule. 10 Was liert in diesem Kanal, der durch die hoblen Kno- 
li 8. Wieviel Rippen gibt es? chen gebildet wird? 
| A.: Zwölf Paare. A.: Das Rückenmark. 





9. Weiche Knochen liegen noch auf dem Brustkorb? Be 20. Wie teilt man die Wirbelsäule ein? 
A.: Vorn die Schllisselbeine, die mit dem Brustbein durch Ti A: In Hals. Brust- und Lendenwirbelsäule, Kreuz. und 
kleine straffe Gelenke verbunden sind; hinten die i Steißhein. 
Schuiterblätter, die mit den Schlüsselbeinen ebenfalls kN >71 Was für Gliedmaßen hat der Körper? 
‚ durch straffe Gelenke verbunden sind. Gi A.: Zwei obere und zwei untere, oder Arme und Beine. 
10. Welche Organe liegen in der Brusthöhle? ER u Warann henteht der Arm? 


| | Bet Be 22 
A.: Zu beiden Seiten die Lungen, in qer Mitte das Herz. 3 A.: Aus Oberarm. Unterarm und Hand. 
11. Was geht noch durch die Brusthöhle hindurch? AWA | RN | > er, 
.» Die Speiseröhre und die großen Blutgefäße. : a Wieviel Knochen hat der Oberarm 
24 
A 


12. Wodurch Ist Brust- und Bauchhöhle getrennt? : = Einen Knochen. 


A.: Durch das bewegliche Zwerohfeil, . Wieviel Knochen hat der Unterarm? 
- Zwei Knochen, Elle und Speich® 
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: An der Daumenseite. 
26. 
: Aus der Handwurzel, 


i 27. 
28. 
29. 
i 30. 


y 31. 


f ÀA.: 








I. Der Bau des menschlichen Körpers 
An welcher Seite liegt die Spelche? 


Woraus besteht die Hand? 

der Mittelhand und den Fin- 
gern, die aus vielen kleinen Knochen zusammengesetzt 
sind. 

Welches Gelenk verbindet Rumpf und Arm? 


: Das Schultergelenk. 


Welche Knochen gehören zum Schultergelenk? 


: Schulterblatt, Schlüsselbein und Oberarm. 


Wie heißt das Gelenk zwischen Ober- und Unterarm? 


= Das Ellenbogengelenk. 


Wie heißt das Gelenk zwischen Unterarm und Hand? 


-= Das Handgelenk. 


Woraus besteht das Bein? 
Aus Oberschenkel, Unterschenkel und Fuß. 









Mandeln 
Lungenpigen \5 Kehlkorf 
Luftröhre a 
ujt Soon - Schläffelbern 
Bruftbein —- .—— Harz 


; ‚Ko gan 


- Blinddarm 


am" 





A.: Das Fußgelenk. 
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32. Wieviel Knochen hat der Oberschenkel? 

A.: Einen Knochen. 

33. Wieviel Knochen hat der Unterschenkel? 

A.: Zwei Knochen, Schienbein und Woadenbein. 

34. Wo liegt das Schienbein? 

A.: Innen, das Wadenbein außen. 

35. Woraus besteht der Fuß? 

A.: Aus vielen kleinen Knochen, Fußwurzel, Mittelfuß und 


Zehen. 


56. Welches Gelenk verbindet das Bein mit dem Becken? 


A.: Das Hüftgelenk. 
57. Wie heißt das Gelenk zwischen Ober- und Unter- 


schenkel? 


A.: Das Kniegelenk. 

38. Was unterscheidet man am Kniegelenk? 

A. Vorn die Kniescheibe, hinten die Kniekehle. 

39” Wie heißt das Gelenk zwischen Unterschenkel und 


Fuß? 







Bungen« 
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8 II. Die Bestandteile des menschlichen Körpers 








il. Die Bestandteile des menschlichen 
Körpers und ihre Verrichtungen 


Frage 1. Aus welchen Bestandteilen besteht der mensch- 
liche Körper? 
Antwort: Aus harten. weichen und flüssigen Bestandteilen. 
2, Welches «ind die harten Bestandteile? 
A.: Die Knochen und die Knorpel. 
3. Welches sind die weichen Bestandteile? 
A. Haut, Fett., Muskeln und Sehnen, Blutgefäße, Nerven 
und Eingeweide. 
4 Welches sind die flüssigen Bestandteile? 
A.: Blut und Lymphe. 
5. Wie sind die Knochen miteinander verbinden? 
A.: Fest durch Nähte, beweglich durch Knorpeln und Ge- 
lenke. 
.. Welche Knochen haben Nähte? 
: Die Schädelknochen. 
Welche Knochen haben Knorpelverbindung? 
: Die Rippen 
Welche Knochen haben Gelenke? 


Was tir Gelenke gibt es? 


8 

A: Die Knochen der Gliedmaßen und die Wirbelknochen., 
9 à 
A 


 Kugel-. Scharniergelenke und straffe Geienke. 
10. Welches sind die Kngelgelenke? 
4. Schulter- und Hüftgelenk. 
11. Wo sind die Scharniergelenke? 
=z An Ellenbogen, Knie, Fuß, Fingern und Zehen. 
12 Wo sind straffe Gelenke?” 
A.: Zwischen den Handwurzelknochen, sowie diesen und 
Elle und Speiche, zwischen den Querfortsätzen der 
Wirbelkörper, zwischen Brustbein-Schlilsselbein und 


nn nn 
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Schlüsselbein-Schulterblatt, zwischen den Beckenkno- 
chen und den Fußwurzelknochen. 

13. Womit sind die Gelenke umkleidet? 

A.: Mit einer Gelenkkapsel. 

14. Wozu dient diese? 

A.: Die Gelenke zu schützen und die Gelenkschmiere abzu- 
sondern und festzuhalten. 

15. Wozu dient die Haut? 

A.: Zur Bedeckung und zum Wärmeschutz des Körpers, 

16. Was sondert die Haut ab? 

A.: Schweiß und Talg. 

17. Womit ist die Haut bedeckt? 

A.: Mit Haaren. 


18. Wozu dienen die Haare? 
A.: Zum Schutz und zum Schmuck. 
19. Wo dienen sie zum Schmuck ? 
: Auf dem Kopf und im Gesicht. 
20. Wo zum Schutz? 
An den Augen, in dem äußeren Gehörgang, in der 
Nase, 
21. Welche Auswüchse bildet die Haut noch an Fingern 
und Zehen ? 
A.: Die Nägel. 
22. Wozu dienen die Nägel? 
A.: Den gefühlsempfindlichen Finger. und Zehenspitzen 
Schutz und Halt zu geben, besonders die Gebrauchs- 
fähigkeit der Finger zu erhöhen und zu verfeinern. 


23. Wozu dient das Fettgewebe? 
A.: Zur Formengebung, zur Polsterung und zum Wärme- 
schutz. 
24. Was sind Muskeln? 
A.: Muskeln sind Fleischfasern, die sich zusammenziehen 
und wieder ausdehnen Können. 
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25. 
A.: 
26. 
Ai 
A: 


28. 
A.: 


29. 


A: 


30. 


31. 
A. 


3a. 


33. 


34. 


35. 
A.: 
35. 
A.: 
37. 





II. Die Bestandteile des menschlichen Körpers 





Wozu dienen die Muskeln? 

Zur Bewegung der Körperteile. 

Wie heißen die festen Ausläufer der Muskeln? 
Sehnen. 

Aus welchen Teilen besteht das Nervensystem? 

Aus Gehirn, Rückenmark und Nerven. 

Welche Teile unterscheidet man am Gehirn? 

Vorn das Großhirn, hinten das Kleinhirn, bei beiden 
wiederum eine rechte und linke Halbkugel. 

Wie ist das Gehirn befestigt? 

Ringsum am Schädel durch drei Häute, außen die 
harte Hirnhaut, in der Mitte die Spinnwebenhaut, 
innen die weiche Hirnhaut. 

Aus welchen Bestandteilen besteht das Gehirn? 


: Aus Nervenzellen, dem Anfang der Nervenfäden und 


einer StUlzmusse. 

Was ist dus Kückenmark? 
Die Verlängerung des Gehirns, 
Woruus besteht es? 


< Aus denselben Bestandteilen wie das Gehirn. 


Wo liegen die Nerven? 


: Im ganzen Körper verzweigt. 


Wo entspringen die Nerven? 


.» Die Nerven für Kopf und Hals direkt aus dem Gehirn, 


die übrigen paarweise aus dem Rückenmark. 
Was für Arten von Nerven gibt es? 

Zwei Arten, Bewegungs- und Empfindungsnerven. 
Was geschieht bei Gehirnverletzung ? 

Es tritt gewöhnlich Bewußtlosigkeit ein. 

Was geschieht bei Rückenmarkverletzung ? 


: Lähmung und Gefühllosigkeit des darunterliegenden 


Körperteils, 
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. Was geschieht bei Durchtrennung eines Nerven? 
: Ebenfalls Lähmung und Gefühliosigkeit. - 


Wieviel Sinne hat der Mensch? 
Fünf Sinne: Gesicht, Gehör, Geschmack, Geruch, Ge- 
fühl. —n 


. Wo liegen die Augen? 
= In zwei Knochenhöhlen, die nach vorn offen sind und 


hinten nur ein kleines Loch für den Durchtritt des 
Sehnerven haben. 


. Woraus besteht das Auge? 
: Aus dem Augapfel, der hinten in den Sehnerven über- 


geht, vorn durch Augenlider und Wimpern geschützt 
ist. 
Wie wird das Auge bewegt? 


: Durch vier Muskeln, die wie Zügel oben und unten 


und zu beiden Seiten des Augapfels angebracht sind. 


Wodurch wird die Reibung der Lider auf dem Aug- 
apfel verhindert? 
Durch die Tränenflüssigkeit. 


Woher konumt diese? 


- Aus den Tränendrüsen, die außen uchben dem Aug- 


apfel in einer Knochengrube liegen, 
Wohin fließt sie ab? 


: Durch einen kleinen Kanal In die Nase. 
. Wozu dienen die Augenwimpern? 


Die Augäpfel vor dem Eindringen von Fremdkörper» 
zu schützen. 


. Wie kommt das Sehen zustande? 
: Das durchsichtige Linsensystem erzeugt ein Bild hin- 


ten auf der Netzhaut, das durch den Schnerven dem 
Gehirn übermittelt wird. 


. Was unterscheidet man am &ehörorgan? 
: Das Äußere, das mittlere und das innere Ohr. 
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49. 


50. 


5l. 


52. 


53. 


If. Die Bestandteile des menschlichen Körpers 


Wornaus besteht das äußere Ohr. 


: Aus Ohrmuschel, äußerem Gehörgang und Trommel- 


fell. 
Woraus besteht das mittlere Ohr? 


Aus der Paukenhöhle mit den Gehörknöcheln und der 


Ohrtrompete, die seitlich In den hinteren Rachen ein- 
‚mündet. 
Worauus besteht das innere Ohr? 


: Aus dem Vorhof, dem Scehneckengang und den 4rei 


Bogengängen. 
Wie kommt das Hören zustande? 


.: Die Schallwellen dringen durch den äußeren Gehör- 


gang an das Trommelfeil; dessen Schwingungen wer- 
den durch die Gehörknöchelehen mikrophonartig auf 
den Vorhof übertragen und dann durch die im Schnek- 
kengang fein verteilten Endigungen des Gehörner- 
ven aufgenommen und dem Gehirn übermittelt. 

Wo sitzt hauptsächlich das Gefühl? 

In der ganzen Haut. 

Wie kommt es zustande? 

Bei Berührung werden die in der Haut fein verteilten 
Ausläufer der Nervenspitzen gereizt. Dieser Reiz wird 
durch die Nervenfäden dem Gehirn mitgeteilt. 


‚. Welche Arten von Gefühl gibt es? 


Einfaches Gefühl, Tastsinn, Schmerz. 


. Wie kommt der Geschmack zustande? 
: Durch die Nervenendigungen der Zunge (Geschmacks- 


kolben) wird der Reiz dem Gehirn übermittelt. 
Welche Arten von Geschmack kennt man? 


: Süß, sauer, bitter, salzig, metallisch. 


Wo sitzt der Geruchssinn? 


: In den Schleimhäuten der Nase. 
. Wie kommt das Riechen zustande? 
‚ Durch die in der Luft schwebenden Duftstoffe werden 
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die Nervenendigungen in den Schleimhäuten der Nase 
gereizt. Dieser Reiz wird wie bei den anderen ‚Sinnen, 
dem Gehirn übermittelt. 
60. Was für Eingeweide gibt es? 
A.: Lunge. Herz. Magen-Darmkanal, Leber und Milz, Nie- 
ren- und Harnblase. 


„Foge — Mearsefüße der Lungen 
Fi edu =F w i b 
Haargefühe d “ Kleiner oder 


Kopfes u.der Arme", N ZA 
`~ er Rt 










= / lungenkreislauf 
AN 

SoA- -ro Lungenblutadern 

CE T EN 

A til «1. Großer oder 
Al /3 Körperkreislauf 

77 Linke Horskammer 
| "7»Schlagadern 


Lungenschlogaden -"""" Yr 
Rechte Vorkammer -= "7A 


Cefahsystem allen 
eben "7" z | 
e l.. Hoorgeföbe der 

Verdouungsorgane 


Untere Hohlader -7 


Pfortader--"" N SEE .....Maorgefäbe des _ 
= -~-= Rumpfes u.dır Beine 


Schema des Bluikreislaufes 





61. Wornus besteht die Lunge? 

A: Aus einem schwammigen, elastischen Gewebe mit 
baumförmig verzweigten Röhren. 

62. Wozu dient die Lunge? 

A.: Zur Atmung. 

63. Wie heißen die oberen Luftwege? E 

A.: Nase, Kehlkopf und Luftröhre. 

64. Wie heißen die feinsten Endigungen der Luftröhre? 

A.: Lungenbläschen. 
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65. Wie kommt die Atmung zustande? 

A.: Durch Erweiterung der Lunge wird frische Luft durch 
die oberen Luftwege angesaugt, durch Zusammensin- 
ken die verbrauchte wieder ausgetrieben, 

66. Welchen Zweck hat die Atmung? 

A.: Das Blut zu reinigen und für den Kreislauf wieder 
verwendbar zu machen. 

; 87. Wodurch geschieht dies? 
E A: Durch Abgabe der verbrauċhten Kohlensäure und Auf- 
nahme von Sauerstoff aus der eingeatmeten Luft. 

68. Wo findet dieser Gasanstausch statt? 

A.: In den Lüngenbläschen und den Haargefäßen. 

69. Was geschieht noch durch den Gasaustausch ? 

A.: Es findet eine chemische Verbrennung statt, die den 
Körper erwärmt. 

70. Wie oft atmet der Mensch ? 

A.: In der Minute 16 bis 18 mal. 


71. Welche Organe dienen zur Verdauung? 

A.: Der Mnd mit dem Speichel, die Speiseröhre, der Ma- 
gen mit dem Magensaft und die Därme (Zwölffinger- 
darm, Dünndarm. Blinddarm mit Wwurmfortsatz, 
Dickdarm und Mastdarm). 

72. Was geschieht im Munde? 

A.: Die Speisen werden zerkaut und mit Speichel ver- 
mengt. 

T3. Waa geschieht mit den Speisen im Magen? 


& 
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77. Welcher Drüsensaft ergießt sich noch in den Darm? 

A.: Der Saft der Bauchspeicheldrüse. 

78. Wo liegt die Bauchspeicheldrüse? 

A.: Hinter dem Magen. 

79. Wozu dienen die Nieren? 

A.: Zur Absonderung des Harns, in dem die verbrauchten 
Bestandteile aus dem Blut gelöst sind. 

80. Wo wird der Harn aufgespeichert? 

A.: In der Hamblase. 

81. Welches «ind die Organe. die noch verbrauchte Be- 
standteile aus dem Körper abscheiden? 

A.: Haut, Lunge und Darm. 

82 Wnraus hesteht das Blut? 

A.: Aus Blutwasser und Blutkörperchen. 

83. Wozu dient das Blut? 

A.: Den Körperteilen Sauerstoff und Nährstoffe, sowie 
Wärme zuzuführen. 

84. Wie heißen die Gefäße, In denen das Blut fließt? 

A.: Die Adern. 

85. Was für Adern gibt es? 

A.: Schlag- und Blutadern und die Haargefäße, 

85 Was für Blut führen die Schlagadern? 

A.: Hellrotes, frisches Blut. 

87. Was für Blut führen die Blutadern? 

A.: Dunkles, verbrauchtes Blut. 

88. Welche Kraft treibt das Blut durch den Körper? 






i | A.: Das Herz. 
id A.: Sie werden mit Magensaft vermischt. | 80. Wan ist das Herz? 
ii / 74. Welcher Saft tritt noch im Darm hinzu? h A.: Ein hohler Muskal mit zwei Vorkammern und zwei 
w A.: Die Galle. A | Herzkammern. 
| 5. Woher kommt die Galle? ne 80. Was befindet sich zwischen den einzeinen Kammern? 
. Sie wird von der Leber bereitet. A| A.: Ventile oder Klappen. 
76. Wo wird nie aufgenpeichert, hover alo in den Darm BI =, 91: Wodureh treibt; das Herz den Blutstrom? 
kommt? A: Durch selbständiges Zusammenziehen und Eirchlaf- 
A.: In der Gallenbiaso. | fen, 


= 
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92. 
ÀA.: 
93. 
A.: 
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95. 
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96. 


K 97. 


98. 
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Wie oft zieht sich das Herz in der Minute zusammen? 
70 bis 80 mal. i 

Wo fühlt man den Herzschlag? 

Unter der linken Brustwarze und an der Schlagader, 
die Innen an der Daumenseite des Handgelenkes ver- 
läuft, 

Wie nennt man den Herzschlag an dieser Schlagader? 


: Puls. 


Wie ist der Kreislauf des Blutes? 
Aus der linken Herzkammer durch die Schlagadern in 


den Körper, dann durch die Haargefäße in die Blut- - 


adern und zurück in die rechte Vorkammer; von da 
aus in die rechte Herzkammer und durch die Lungen- 
schlagadern in die Haargefäße der Lunge, aus diesen 
in die linke Vorkammer und wieder zurück in die 
linke Herzkammer. 

Was geschieht mit dem Blut in den Haargefüßen der 
Lunge? 

Es kommt in innige Berührung mit der Luft in den 
Lungenbläschen, gibt an diese seine Kohlensäure ab 
und nimmt Sauerstoff auf. 

Was für leitende Gefäße gibt es im Körper außer den 
Blutgefäßen ? 


.» Die Lymphgefäße oder Saugadern. 


Wo verlaufen sie? 
Neben den Blutgefäßen bis in die feinsten Verzwel- 
gungen durch den ganzen Körper. 


. Welchen Zweck haben sie? 
- Aus den Geweben alle freien Flüssirkeiten einzusau- 


gen und die dem Blute wieder zuzuführen. 


0. Wo münden sie? 


Sie münden in zwei Hauptstämmen rechts und links 
in der obersten Brust in die großen Blutadern und ge- 


langen so ins rechte Herz. 





'A.: Sie sind gleichsam Filter und Schleusen in dem 4 
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101. Welche besonderen Säfte führen sie dem Blute zu? 

As Die Nährsäfte aus dem Verdauungskanal. 

102. Welche Einrichtungen zeigen sie in ihrem Verlauf? 

A. Sie zeigen in regelmäßigen Abschnitten on 






Gruppen von kleinen Drüsen, die Lymphdrüsen. 
103. Welchen Zweck haben die Lymphdrüsen ? 





Lymphstrom. St 
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ill. Verbandmittel 


Frage 1. Was für Verbandmittel gibt es? 
Antwort: Mull, Watte, Zellstoff, Binden, Verbandtücher, 
Schienen und Polstermaterial. 


Was ist Verbandmull? 
Ein weiches, loses Baumwollgewebe. 


2: 

A. 

3. Wozu dient Verbandmull? 

A.: Zum Auflegen direkt auf die Wunden. 


4. Wie muß der Mull dazu beschaffen sein? 
A.: Keimfrel. 


Was sind das für Keime, die die Wunden verunreini- 
gen? 


A.: Kleine, unsichtbare Lebewesen, die Eiterung erregen 
und Blutvergiftungen herbeiführen können, 


6. Wo leben diese Keime hauptsächlich ? 
A.: Überall und an allen Gegenständen, besonders an den 
Händen, 
7. Wie kann man die Hände keimfrei machen? 


A.: Durch gründliches Waschen mit Bürste und Seife in 
heißem Wasser, danach Waschen mit antiseptischen 


Lösungen. 
8, Was für antiseptische Lösungen sind die gebräuch- 
lichsten ? 


A.: Spiritus, Sublimat, Lysol, Karbolsäure und Chinosol. 


©. Wie kann man Verbandmull keimfrei machen? 
A.: Durch strömenden Wasserdampf. 


E 10. Was darf man nicht auf die Wunde legen? 


A.: Watte und Zellstoff. 


III. Verbandmittel 19 





11. Warum nicht? 
A.: Weil die Wattefasern die Wunde verkleben und schwer 
zu entfernen sind. 


12. Was für Binden gibt es? 
A.: Leinen-, Mull-, Gaze-, Kambrik- und Flanellbinden. 


13. Wozu dienen die Binden? 
A.: Zur Befestigung des Verbändstoffes und der Schienen. 


14. Woraus besteht ein Verbandpäckchen ? 
A.: Aus einer Mullkompresse mit einer Binde daran, bel- 
des in einer wasserdichten Umhüllung. 


15. Was darin darf nicht mit den Fingern berührt wer- 
den? 

A.: Die Mullkompresse. 

16. Warum nicht? 

A.: Weil er sonst die Wunde verunreinigen würde, 


17. Wozu dienen die Verbandtücher? 
A.: Als Ersatz für Binden, als Armitragetücher und zu 
Not-Aderpressen. 


18. Was für Verbandtücher gibt es? 
A.: Viereckige und große und kleine dreleckige. 


19. Was für Schienen gibt es? 
A.: Schienen von Holz, Pappe, Blech, Draht und Stroh. 


20. Wozu dienen die Schienen? 
A. Zur Ruhigstellung und Stütze verletzter Glieder. 


21. Werden die Schienen auf die bloße Haut gelegt? +$ 
A.: Nein; sie werden gepolstert. | 


22. Womit werden sie gepolstert? 
A.: Mit Watte, Zellstoff, Werg, Kleidern, Heu, Stroh oder 
Moos. 


3" 
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25, Wozu dienen elastische Binden? 
A. Zum Abbinden der Glieder bei Schiagaderblutungen 


24. Was für elastische Binden gibt es? | 
A. Drahtfederbinde, Gummischlauch, Gummibänder. 
Hosenträger. 


25. Was ist eine Aderpresse? 
A.: Eine Aderpresse besteht aus der Pelotte, einem Gurt 
und einem Knebel. 


25. Wozu dient die Aderpresse? 
A.: Zum Abdrücken der Schlagader. 


27. Wie kann man sich eine Notaderpresse herstellen? 

A.: Aus einem Stein oder einer geroliten Binde oder einem 
Verbandpäckchen, einem Tuch und einem Stück Hols 
ala Knebel. - 


Nr i u 
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IV. Verletzungen 


Frage 1. Welche Körperteile können verletzt werden? 
Antwort: Haut, Fleisch, Blutgefäße, Eingeweide und 
Knochen. 


2. Welche Verletzungen unterscheidet man? 


A.: Quetschungen, Wunden, Verstauchungen, Verrenkun- 


F 
f 


gen, Knochenbrüche. . 


3. Was sind leichte Verletzungen? 
&.: Oberflächliche Verletzungen der Haut und der Gewebe 
ohne starke Blutungen. 


á. Was sind schwere Verletzungen? 
A.: a) Verletzungen mit starker Blutung, mit Knochen- 
bruch oder Ohnmacht verbunden. 
b} Verleizungen größerer Gelenke und innerer 
Organe. 
e) Eröffnung des Schädels, der Brust- oder Bauch- 
höhle. 
d) Abreißen ganzer Gliedmaßen. 


Quetschungen 


5. Welches sind die Zeichen einer äußeren Quetschung ? 
A: Schwellung (Beule), Blutunterlaufung, Schmerz. 


6. Worin besteht eine Quetschung? 
A.: In einer Zerreißung der Gewebe und feinsten Blut- 
gefäße unter der Haut. 


7. Wie kommt sie zustande? 
A. Durch Gewalteinwirkung. 
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Wunden 


8. Was für Wunden gibt es? 


A: Quetsch-, Riß-, Biß, Schnitt-, Hieb-, Stich-, Schuß-, 


Brand- und Ätzwunden. 


9. Wie ensteht eine Quetschwunde? 


A: Durch Fall, Stoß oder durch Schlag mit stumpfen 


Werkzeugen. 


10. Wie sieht eine Quetschwunde aus? 
A.: Die Wundränder sind gequetscht, blutunterlaufen und 
zerrissen. 


11. Bluten Quetschwunden stark? 
A.: Nein, gewöhnlich nur mäßig. 


12. Wie sieht eine Rißwunde aus? 
A.: Sie hat zerrissene, aber nicht gequetschte Ränder und 
blutet meist nur mäßig. 


13. Wie sind Schnitt- und Hiebwunden beschaffen ? 
A.: Sie sind meist schmal, haben scharfe, glatte Ränder 
und bluten anfangs stark. 


141. Wie sieht eine Stichwunde aus? 
A.: Sie ist klein, hat meist scharfe, ENEREOBENE Ränder 
und ist gewöhnlich tief. 


15. Wodurch wird sie oft gefährlich? 
A.: Durch Verletzung tieferer Teile oder Eröffnung von 
Körperhöhlen. 


16. Dürfen Waffen, die noch darin stecken, entfernt 


werden? 
A.: Nein; es könnte sonst eine starke Blutung entstehen. 


SA O 
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17. Welche Kennzeichen hat eine Schußwunde? 
A.: Sie ist klein, hat einen langen Schußkanal und meist 
eine Ausschußöffnung. 


18. Wie unterscheiden sich Ein- und Auschußöffnung ? 

A.: Die Einschußöffnung ist klein, mit nach innen gedrück- 
ten Rändern, die Ausschußöffnung ist größer und 
nach außen aufgerissen. 


19. Wodurch können Schußwunden gefährlich werden? 
A.: Durch Verletzung innerer Teile, starke Blutung und 
Knochenbrüche. 


20. Wie entstehen Brandwunden? | 
A.: Durch offenes Feuer, glühende Gegenstände, heiße 
Flüssigkeiten und heiße Dämpie. 


»1. Welche Arten von Brandwunden unterscheidet man? 

A.: Brandwunden ersten Grades mit ‚Rötung der Haut. 
Brandwunden zweiten Grades mit Rötung und Bla- 
senbildung. Brandwunden dritten Grades mit Gewebs- 
zerstörung. 


22. Wie entstehen Ätzwunden? 
A.: Durch Ätzung mit Säure oder Laugen. 


23, Wie sehen Ätzwunden aus? 
A.: Ähnlich wie Brandwunden. 


24. Durch weichen Vorgang können die gleichen Ver- 
letzungen entstehen? 
A.: Durch Erfrieren, 


25. Wie sieht ein erfrorener Körperteil aus? 
: Beim ersten Grad’ ist er zunächst gerötet, wird dann 
kalt, empfindungslos und blaß, schließlich kreideweiß. 


r 
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Beim zweiten Grad besteht Blasenbildung mit Zer- 
störung der Oberhaut. Beim dritten Grad besteht voll- i 
ständiges Absterben des Teils und Brandigwerden. : 


Verstauchungen 


28. Was versteht man unter einer Verstauchung? \ | 


A.: Eine vorübergehende Trennung der Gelenkenden von: | 
einander. a 


27. Worin besteht eine Verstauchung? 
A.: In einer Zerrung oder Zerreißung der Gelenkkapso: 
und Gelenkbänder und Bluterguß in das Gewebe. 


28, Woran ist sie äußerlich erkennbar? 
A. An Schwellung des Gelenkes, großer Schmerzhaftig- 
keit und blauroter Verfärbung. 


Verrenkungen 


29. Was ist elne Verrenkung? 
å.: Eins durch Gewalt hervorgerufene falsche Stellung 
der Gelenkenden. 


30. Woran erkennt man sie? 
A; An heftigem Schmerz, Schwellung, Unbeweglichkeit 
und schiefer Steilung der Gelenke. 


Knochenbrüche 


‚ Was sind die Zeichen eines Knochenbruchs? 

- a) Widernatürliche Lage des Gliedes. 
b) Unmöglichkeit, das Glied zu gebrauchen. 
c) Ungewöhnliche Biegsamkeit da, wo kein Gelenk ist. 
ü) Druckschmerz und Knochenknirschen. 


Ei 
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32. Welche Arten von Knochenbrüchen gibt es? 
A. Einfache und komplizierte Knochenbrliche. 


23, Was ist ein komplizierter Knochenbruch ? 
A.: Ein Knochenbruch mit Durchbohrung der Haut. 


. 24. Warum ist ein komplizierter Knochenbruch gefährlich? 


A.: Weil leicht Verunreinigung der Wunde eintritt. 


Blutungen 
35. Was für Blutungen unterscheidet man? 
A.: Schlagader-, Blutader- und Haargefäßblutungen. 


36. Wie sieht eine Blutaderblufung aus? 
A.: Es fließt gleichmäßig dunkelrotes Blut aus der Wunäe 


37. Kann eine Blutaderblutung auch im Strahl bluten? 
Ja, wenn eine Stauung oberhalb der Wunde besteht 


a 


38, Wie sieht eine Schlagaderblutung aus? 
A.: Hellrotes Blut spritzt im Strahl stoßweise heraus 


39. Was für Blutungen gibt es noch? 
A.: Blutungen aus den Körperhöhlen, und zwar aus Ohr. 
Nase, Mund, Lunge, Darm und Harnblase. 


40. Wie kommen diese Blutungen zustande? 
A.: Entweder durch Erkrankung der Organe oder durch 
innere Verletzungen. 


41. Wofür spricht bei Kopfverletzungen meist die Blutung 
aus dem Ohr? 
„Für einen Bruch der Schädelbasis. 


> 


42. Wie ist das Blut- bei Lungenbiutung beschaffen? 


A.: Es ist hellrot und schaumig und wird ausgehustet. 
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43. Wie sieht es bei Magenblutungen aus? 
A.: Dunkles oder kaffeesatzartiges Blut wird erbrochen. 


44, Woher stammt meist das Blut aus dem Darm? 
A.: Von Hämorrhoiden, 


45, Woher stammt das Blut, das mit dem Harn abgeht? 
A.: Aus der Blase oder den Nieren. 


46. Welche Blutungen können noch vorkommen? 
A.: Innere unsichtbare Blutungen. 


47. Wie kommen diese zustande? 


A.: Durch Zerreißung eines Blutgefäßes und Erguß des 
Blutes in die Gewebe, Gelenke oder Körperhöhlen. 
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V. Behandlung der Verletzungen 


Frage 1. Was ist die Hauptsache bei jeder ernsten Ver- 
letzung und bei jedem Unglücksfall? 

Antwort: Daß der Verletzte oder Verunglückte so schnell 
wie möglich ärztliche Hilfe erhält. 


3. Worin besteht die Tätigkeit des Helfers? 

A.: Er leistet die erste technische Hilfe, legt, wenn erfor- 
derlich, einen Notverband an und übernimmt den 
Transport des Verletzten. 


3. Worauf ist bei jeder Verwundung zu achten? 
A.: Daß die Wunde nicht verunreinigt wird. 


4. Was entsteht durch Verunreinigung der Wunde? 
A.ı Eiterung und Blutvergiftung. 


5. Worauf ist daher bei jeder Wunde zu achten? 
A.: Daß sie nicht mit den Fingern oder unsauberen Ver- 
bandstoffen berührt wird. 


6. Darf man eine Wunde reinigen oder waschen? 
A.: Nein, nur grobe Schmutzteille oder kleine Fetzen 
trocken mit Mullkompresse entfernen. 


7. Muß bei jeder Wunde ein Notverband angelegt 
werden? 5 

A.: Ja, vor allem bel schweren und stark blutenden Ver- 
wundunzen. 

8. Was entfernt man stets vor Anlegung eines Notver- 
bandes? 


' A.: Die Eleider. 


9. Wie entfernt man diese? 
A.: Durch Aufschneiden bel schweren Verletzungen und 
Ausziehen bei leichten Verletzungen. 
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17. Wo drückt man die Oberarmschlagader ab? 


A: An der Innenseite des Oberarms in der Furche zwi- 
schen Beugsmuskel und Knochen 


' 10. Welche Körperteile entkleidet man immer zuerst? 
' A. Zuerst die gesunden, dann die kranken. 


11. Wie stillt man eine Haargefäßblutung ? 
A- Durch einen einfachen Schutzverband und Hochlage- 
rung. 


12. Wie stillt man eine Blutaderblutung? 
A. Durch eine kelmfreie Mullkompresse, mit einer Binde 
nder einem Verbandtuch festgebunden. 


13. Wie stillt man eine Schlagaderblutung? 
A.: a) Durch Abdrücken der zuführenden Schlagader 
(außer dem direkten Wundverband); 

b} durch festes Umlegen einer elastischen Binde ober- 
halb der Wunde {Drahtfederbinde); 

c) durch eine Knebel- oder Notaderpresse; 

d} bei Abschiissen ganzer Glieder muß stets ein Ab- 
schnürverband angelegt werden, auch wenn es zu- 
nächst nicht blutet; 

6) bei Abschnüirverbänden muß stets ein Beizettel m!t- 
gegeben werden, auf dem die Zeit der Ahschnürung 
angegeben ist und daß bevorzugter Abtransport 
notwendig ist. 


14. Welches sind die Hauptschlagadern, die man ab- 
drücken kann? 

A.: Die Hals-, Schlüsselbein-, Oberarm- und Oberschenkel- 
schlagader. 





15. Wo driickt man die Halsschlagader ab? 
A.: An der Seite des Halses nach hinten gegen die Wirbel- 
säule. 


16. Wo drückt man die Schlüsselbeinschlagader ab? 
A. Einen Finger breit über der Mitte des Schlüsselbeins 
nach unten gegen die erste Rippe. 


18. Wo drückt man die Oberschenkelschlagader ab? 


A: In der Mitte der Leistenbeuge oder am Oberschenkel 
etwas tiefer nach innen. 
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Wo kann man die Knebeladerpresse oder eine elasti- 
sche Binde nicht anlegen? 
Am Kopf, Hals und Rumpf. 


Was geschieht, wenn die elastische Binde oder die 
AderpreSse zu lange liegen? 


= Das Glied stirbt ab. 


Woran erkennt man ein abgestorbenes Glied? 

Das Glied wird blau, blaß, kühl und gefühllos. 

Was ist dann zu tun? 

Die elastische Binde oder Presse einen Augenblick 
lösen und, wenn es weiterblutet, wieder anlegen. 


Was geschieht, wenn elastische Binde oder Aderpresse 
zu lose liegen? 


: Es blutet weiter. 


Was tut man bei einer Verstauchung? 


. Man stellt das verletzte Glied ruhig und lagert es 


erhöht. 


. Was macht man bei einer: Verrenkung? 
: Man legt einen Stützverband an und lagert das Glied 


hoch. 


. Wie faßt man ein Glied bei Knochenbruch an? 


Ruhig und fest, damit die Knochenenden sich nicht ver- 
schieben und der Verletzte keine Schmerzen hat. 


Was macht man weiter? 


: Nach Entfernung der Kleider wird das Glied ge- 


polstert und geschient, die Schiene mit Tüchern oder 
Binden befestigt. 


Was kann man bei einem Beinbruch als Schiene 
benutzen ? 
.ı Das gesunde Bein. 
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Was hat bei einem komplizierten Knothenbruch zu 
geschehen ? 

Es wird erst die Wunde verbunden, dann ein Stütz- 
verband angelegt. 

Zu welchem Zweck macht man diesen Stützverband ? 
Um den Kranken transportieren zu können.. 

Was macht man bei einem Bruch des Unterkiefers? 
Man legt ein Kinntuch oder eine Kinnschleuder an, 
Was macht man bei einein Schlüsselbeinbruch ? 

Man legt eine Mitelle (Armtuch) an bei gehobener 
Schulter und bindet den Arm [est an den Leib. 


Was macht man bei einem Rippenbruch ? 


.: Man legt eine Binde oder ein Tuch fest um den Leib. 
.. Was geschieht 


a) bei gewöhnlicher Bißwunde? 


‘ a) Notverband, dann sofort zum Arzt, da Infektions- 


gefahr, 

b) bei Biß durch tollen Hund? 

b) Notverband, dann sofort zum Arzt, Polizei benach- 
richtigen, 

c) Bei BiB durch Giftschlangen (Kreuzotter usw.) ? 

c) Abbinden des Gliedes oberhalb der Bißstelle, Wunde 
ausdrücken, ausglühen mit Stricknadel oder ähn- 
lichem, Notverband, Alkohol geben. 

d) bei Iusektenstich ? 


: d) Nicht reiben! Mit Salmiak betupfen. 
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Vi. Plötzliche Lebensgefahr 


Frage 1. Wodurch entsteht Bewußtlosigkeit? 

Antwort: Durch Ohnmacht, Gehirnerschütterung oder -ver- 
letzung, Schlaganfall, Hitzschlag oder epileptischen 
Anfall, Vergiftung, Erstickuug oder elektrischen 
Strom. 

Ohnmacht 
2. Wodurch kann ein Mensch ohnmächtig werden? 

A.: Durch Erschöpfung, Blutverlust, Schmerz, schlechte 
Luft. 

3. Woran erkennt man eine Ohnmacht? 

A.: Der Mensch ist blab, kalt und bewußtlos, er atmet nur 
oberflächlich bei schwachem Puls. 

4. Wie behandelt man einen Ohnmächtigen? 

A. Man löst zunächst alle berengenden Kleidungssfficke 
und lagert ihn tief mit dem Kopf. 

5; Wodurch bringt man ihn wieder zum Bewußtsein? 

A.: Man bespritzt ihn mit kaltem Wasser, gibt Rizchmit- 
tel, mächt Hautreize durch Reiben oder Bürsten, gibt 
später Stärkungsmittel. 

6. Welche Riechmittel kann man anwenden? 

A.: Hoffmannstropfen, Salmiakgeist. 

7. Welche Stärkungsmittel gibt man? 

A.: Hoffmannstropfen auf Zucker, Wein, Branntweln, 
Kaffee. 

8. Was tut man bei einer Ohnmacht durch Kopfver- 
letzung ? 

ÀA. Man lagert den Kopf hoch und kühlt ihn. 

9. Darf man von Anfang an Stärkungsmittel einflößen? 

A Nein, erst wenn der Kranke schlucken kann. 
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Scheintod und künstliche Atmung 


Welches sind die Zeichen des Scheintodes? 
Bevwnßtsein, Empfindung und Bewegung sind gänzlich 
erloschen, Puls und Atmung sind scheinbar erloschen. 


. Wie prüft man, ob der Kranke noch atmet? 
: Durch Vorhalten eines blanken Gegenstandes oder 


einer Flaumfeder. 


. Welches sind die Zeichen des wirklichen Todes? 
: Totenflecke, Leichenstarre, Weichheit der Augäpfel, 


später Fäulniserscheinungen. 


. Was für Fäulniserscheinungen sind das? 
.: Leichengeruch, stinkende Flüssigkeit aus Mund und 


Nase, Auftreibung und Grünfärbung des Unterleihs. 


. Welche Zeichen sind allein sicher? 
.: Totenflecke, Leichenstarre und Fäulniserscheinungen. 


. Was ist künstliche Atmung? 
: Ein Ersatz der natürlichen Atmung. 


Wie macht man künstliche Atmung? 


« Durch Zusammendrücken des Brustkastens preßt man 


die Luft aus den Lungen heraus, durch plötzliches Los- 
lassen erweitern sich Brustkorb und Lunge und saugen 
wieder Luft ein. Es gibt mehrere Methoden; am besten 
ist die Zweiarmmethode. 


Wie oft macht man das? 


: So oft wie der Mensch gewöhnlich atmet, 16 bis 18 


mal in der Minute. 


Wodurch kann man die künstliche Atmung gleichmäßig 
machen? 

Man zählt in Sekundentempo bis 4, rückt auf 2 und 
1äBt auf 3 wieder los, 
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19. Wie sitzt man dabei? 
A.: Man kniet über den Hüften des Kranken. 


20. Was tut man. wenn die Zunge nach hinten gefallen ist 
und die Luft absperrt? 


A. Man faßt die Zunge mit einem Tuch. zieht sie vor 
und bindet sie an den Kiefer an, oder eln anderer 
hält gie. 


21. Wie lange macht man ktinstliche Atmung? 
A.: Bis der Kranke von selbst atmet. 


22, Wie lange kann das dauern? 
L: Eine Stunde und mehr. 


>3. Wann kann das noch länger dauern ? 


Bei Scheintod durch elektrischen Strom kann es meh- 
rere Stunden dauern, ebenso beim Eirtrinken. 


Zä 


24. Was kann man bei künstlicher Atmung noch zu Hilfe 
nehmen? 


Einen Sauerstoffapparat. 


E 
es 


A 
95. Wornus besteht ein Sauerstoffapparat? 
A 


Aus elner Bombe mit komprimiertem Sauerstoff, 
einem Gummibeutel und einem Schlauch mit Maske 
und Ventilen. 


Wie wirkt der Sauerstoffsppar=t? 
Bei jeder Einatmung wird aus dem Beutel Sauerstoff 


angesaugt, bei Ausatmung geht die verbrauchte Luft 
ins Freie. 


PS 





Schlaganfall, Epilepsie 
27. Was tut man zuerst bei einem Schlaganfall? 


A.: Man öffnet alle beengenden Kleider, lagert den Kopf 


hoch. kiihlt den Kopf und schickt zum Arzt. 

28. Was tut man bei einem opileptischen Anfall’ 

A.: Man sorgt dafür, da der Kranke sich nicht verletzt, 
und schickt sofort zum Arzt. 


Hitzschlag 


29 Was ist Hitzschlag? 

A.: Eine schwere Ohnmacht Infolge Überhitzung des Kör- 
pers. 

30. Wann kommt Hitzschlag gewöhnlich vor? 

A.: Nach Anstrengung bei großer Hitze, schwiller Luft 
und Windstille. 

st. Wie sieht ein an Hitzschlag Erkrankter aus? 

Ä. Der Kranke ist bewußtlos, das Gesicht ist dunkelrot, 
äle Augen sind starr und glänzend. die Haut ist 
trocken und heiß. die Atmung oberflächlich, der Puls 
klein und sehr schnell. 

32. Waa tot man hei Hitzschlag zunächst? 

A.: Man schickt schleunigst zum Arzt, bringt den Kranken 
an einen kühlen Ort und entfernt möglichst alle 
Kleider: 

33. Wie lagert man den Kranken? 


A.: Den Kopf hoch. 


34. Wie behandelt man den Kranken? 

A: Men sucht Ihn abzukühlen durch Besprengen mit 
Wasser und durch Erregung von Luftzug. 

s5. Wie macht man das? 

A.: Man schwenkt Kleider oder Tücher. 

36. Waa bewirkt dieser Lufizug? 

A.: Verdunstung und damit Abkühlung des aufgesprengten 

Weassra 
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43. Was tut man, wenn man einen Erhängten antrifft? 
A.: Man schneidet ihn vorsichtig ab, damit er nicht her- 
unterfällt, und macht künstliche Atmung. 





37. Ist der Kranke etwas abgekühlt, atmet aber noch 
schlecht, was tut man dann? 
A.: Man macht künstliche Atmung. 


38. Wodurch kann man die Atmung noch gut anregen? 

A.: Man schlägt die Zwerchfellgegend mit einem nassen 
Tuch. 

39. Was kann man noch weiter zur Belebung tun? 

A.: Man gibt Riechmittel und reibt die Fußsohlen, 

40. Wenn der Kranke schlucken kann, was gibt man ihm? 

A.: Man gibt ihm reichlich frisches Wasser zu trinken. 

41. Kann der Kranke nun allein liegen bleiben? 

A.: Nein, er muß noch überwacht werden, damit keine 
Störung der Herztätigkeit eintritt. 


Ertrinken 
44. Wie macht man die Wiederbelebung bei einem Er- 
trunkenen ? 
A.: Man entfernt zuerst das Wasser aus den Luftwegen. 


45. Wie macht man das? 

A.: Man legt sich den Ertrunkenen mit dem Bauch auf die 
Knie, läßı den Oberkörper herabhängen und hält den 
Kopf etwas hintenüber. 


46. Wenn kein Wasser mehr abfließt, was macht man 
dann? 

.. Man legt den Ertrunkenen auf den Rücken und macht 
künstliche Atmung. 


47. Was tut man, wenn die Atmung wiedergekehrt ist? 
A.: Man bringt den Kranken ins Bett und reibt ihn mit 
wollenen Tüchern. 


z> 


‚ In welcher Richtung reibt man hauptsächlich ? 
.: In der Richtung nach dem Herzen. 


: Um dem Herzen Blut zuzuführen. 


. Wie kann man den Körper wieder erwärmen? 

.: Äußerlich durch heiße Packungen, heiße Steine, 
Wärmflaschen, innerlich durch heiße Getränke, Wein, 
Weinbrand. . 

ol. Wann darf erst die künstliche Atmung als erfolglos 
aufgegeben werden? 

A.: Wenn die Pupillen weit sind, der Körper kalt und blaß, 
der Kiefer starr isi und Schaum aus Mund und Nase 
kommt. 


48 
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49. Warum? 
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$ Erstickung 
42. Wodurch kann Erstickung eintreten? 
A.: Durch Erwürgen, Erhängen, Ertrinken, Verschüttet- 
" werden. 
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Verschüttung 
Was tut man, wenn jemand verschüttet ist? 
Man muß ihn vorsichtig ausgraben. 


Was macht man weiter? 
Man reinigt den Mund von Erde und macht künstliche 
Atmung, achtet dabei auf Rippenbruch. 


Eirfrieren 


. Wie sicht ein Erfrorener aus? 
; Er ist kalt und blaß, die Körperspitzen sind bläulich 


und spröde, Puls und Atmung haben ausgesetzt, 


. Wie verfährt man mit einem Erfrorenen? 
: Man hebt ihn vorsichtig auf, weil erfrorene Gileder 


leicht brechen, und schneidet die Kleider ab. 


. Wohin bringt man ihn dann? 


In einen kalten Raum. 


. Warum nicht in einen warmen Raum? 


Weil bei plötzlicher Wärme die Gewebe absterben. 


. Wie beseitigt man die Gliederstarre? 


Durch Einpacken in Schnee und Relben mit Schnee 
oder Reiben mit trockenen Tüchern. 


. Was tut man, wenn die Starre nachgelassen hat? 
.: Man legt den Erfrorenen in ein kaltes Beti, reibi die 


Glieder und Kußsohlen mit trockenen Tüchern und 
wendet Riechmittel an. 


Was tut man, wenn er wieder Lebenszeichen von sich 
gibt? 
Män gibt ihm lauwarmen Kaffee oder Tee, Wein oder 


Branntwein. 
Wann darf man erst künstliche Atmung machen? 

Wenn nach dem Auftauen aller Glieder die Atmung 
noch atockt. 
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62, 


Au: 
63. 
ÀA.: 


Verbrennungen 
Was ist zunächst zu tun, wenn die Kleider einer Person 
Feuer gelaugen haben? 
Die Flammen mussen erstickt werden. 
Wie erstickt man die Flanunen? 
Man legt die Person auf die Erde, wälzt sie herum, 
beschüttet sie mit Sand oder wickelt um sie Tücher 
oder Kleider. 


. Was hat denn weiter zu geschehen ? 


A.: Man entfernt die Kleider an den Brandstellen. 

65. Wodurch lindert man die Schmerzen? 

A.: Durch Abschiuß der Brandwunden von der Luft. 

665. Was legt man zu diesem Zweck auf die Wunden? 

A.: Eine Brandbinde oder Kalkwasser mit Leinöl, Salbe 
oder auch Öl, Mehl, Stärke, Eiweiß, Schleim, Gelee, 
darüber Mull mit Binde befestigen, bei ausgedehnten 
Verbrennungen nur Schutzverband mit keimfreiem 
Mull. 

67. Dürfen die Brandhblasen entfernt werden? 

A Nein. 

Vergiftungen 

68. Was versteht man unter Wilt? 

A.: Gift ist ein Stoff, der, schon in geringer Menge in den 
Körper eingeführt, zerstörende oder tödliche Wirkun- 
gen hervorruft: 

69. Welche Arten von Gift gibt es? 

A.: a} Atzende, wie Säuren, Laugen und metallische Gifte. 


b) Betäubende, wie Opium, Morphium, Pflanzengifte, 
Blausäure, Alkohol. 
c) Verdorbene Nahrungsmittel, Pilze. 


.d) Giftige Gase. 


Was muß sofort geschehen, wenn man einen Vergifte- 
ten antrifit? 


.: Man muß einen Arzt holen lassen 
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Was muß man möglichst schon festzustellen suchen, 
bevor der Arzt kummt Y 

Um welche Art von Giit es sich handelt. 

Welches sind gewöhnlich die Erscheinungen bei einer 
Vergiftung? 

Unwohlsein, Brechreiz, Leibschmerzen, Durchfälle, 
Ohnmacht und Betäubung, Krämpfe. 

Was ist der Zweck der Gegenmittel bei Vergiftung? 
Entweder das Gift so schnell wie möglich aus dem 
körper herauszuschaffen oder es unschädlich zu 


- machen. 


Welche Gegenmittel gibt man bei Säurevergiftung? 


: Verdünnte Laugen, schleimige Getränke, Wasser mit 


Magnesla, Kreide, Kalk usw. 

Welche Gegenmittel sind erforderlich bei Laugenver- 
giltung? 

Saure Flüssigkeiten, wie Essigwasser, Zitronensaft. 
Welche Mittel erfordern metallische Gifte? 

Viel Milch, warmes Wasser mit Öl oder mit Eiweiß. 
Wann darf Milch, Öl und Eiweiß nicht angewendet 
werden? 


: Bei Vergiftung mit Phosphor oder Kupfersalzen. Dann 


gibt man nur viel warmes Wasser oder schleimige 
Getränke. 


Was gibt man bei Vergiftung mit betäubenden Giften? 


: Milch, Wasser mit Öl oder Eiweiß, Kaffee. 
. Wie behandelt man einen durch Alkohol Vergifteten? 


Man lagert den Kopf hoch und etwas zur Seite, gibt 
Riechmittel und macht Hautreize, kühlt den Kopf. 


. Warum legt man den Kopf zur Seite? 
: Damit bel Erbrechen keine Speisereste in die Luftröhre 


kommen. 





89. 
A.: 


90. 
A.: In Brunnen, tiefen Schächten, Gärungskellern, 


YI. Plötzlicne Lebenegelahr 4i 


Was kann man innerlich eingeben, wenn der Betrun- 
kene wieder schlucken kann? 


: Starken, schwarzen Kaffee. 


. Was kann man machen, wenn die Atmung stockt? 


Künstliche Atmung. 


. Wie behandelt man einen Tobsüchtigen ? 


Man sorgt dafür, daß er sich selbst oder anderen 
keinen Schaden tut. 


Wondurch suchi man dies zo erreichen? 
Durch ruhiges, aber energisches Zureden. 


Was tut man, wenn er bewaffnet Ist? 


: Man muß Ihm die Waffe zu entwinden suchen. 


Was macht man, wenn er trotzdem sa toben nicht auf- 
hört? | 
Durch kräftige Helfer hält man ihm Arm und Belne 
fest, bindet ihn gegebenenfalls mit Tücheru una nicht 
einschneidenden Bandagen. 


War tut man weiter? 


: Man lept Ihn auf eine Trage, den Kopf erhöht, macht 


kühle Umschläge auf den Kopf und befördert ihn unter 
steter Bewachung In eine Anstalt oder ein Kranken- 
haus. 


. Was hat zu geschehen bel elnor Vergiftung durch ver- 


dorbene Lebensmittel oder Pilze? 
Man gibt Brechmittel und Abführmittel (warmes 
Wasser mit Öl, warme Milch, Rizinusöl). 


Durch welche Gase entstehen oft Vergiftungen? 
Durch Kohlensäure, Kohlengas und Leuchtgas. 


Wo sammelt sich oft Kohlensäure an? 
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Wo kommt Koöhlengas vor? 

In Räumen, wo geheizt wird und das Feuer nicht Luft 
hat. 

Wo kommt Leuchtgas vor? 

In Bäumen, wo eine Gasanlage offen oder un- 
dicht ist. 

Ist jemand in einen Brunnen oder Schacht gefallen, 
was prüft man zunächst? 

Man prüft, ob schädliche Kohlensäure darin ist. 

Wie prüft man das? 

Durch ein brennendes Licht oder Strohbündel. 

Was ist, wenn das Feuer ausgeht? 

Es ist so viel Kohlensäure da, daß ein Mensch nicht 
atmen kann, 

Wie entfernt man die Kohlensiture ? 


Durch. Luftzug, Wehen mit Tüchern oder einem 


Schirm. 

Warum legt die Kohlensäure unten, obwohl sie ein 
Gas ist? 

Sie ist schwerer als die Luft. 

ist Gefahr vorhanden und hat man zur Prüfung auf 
Kohlensäure nicht mehr Zeit, was geschieht dann? 
Man steigt angeseilt mit Sauerstoffapparat oder 
Frischluftgerät ein, wendet diese, wenn möglich, so- 
fort an: dann den Abgestürzten sogleich an die freie 
Luft bringen. 

Was tut man, wenn man den Abgestürzten nach oben 
gebracht hat? 

Man macht künstliche Atmung mit Sauerstoffgerät. 
Wie sieht ein durch Kohlen- oder Leuchtgas Vergif- 
teter aus? 

Er sieht frischrot aus, als ob er lebt, ist aber atem- und 
pulslos, 
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101. Was tut man, wenn men hört, in einem verschlossenen 


104. 


> 


105. 


An: 


106. 


107. 


108. 


Pr 


Zimmer liegt ein Scheintoter? 


‚. Man schlägt die Tür ein, öffnet schnell ein Fenster 


und bringt den Scheintoten an die frische Luft. 


.Darf man einen solchen Raum mit offenem Licht 


hetreten? 


: Nein, es könnte sonst eine Explosion geben. 
. Was macht man weiter mit dem Scheintoten? 
.: Man macht Künstliche Atmung und die anderen Wie- 


derbelebungsversuche. 


Unfälle dureh Blitz oder Starkstrom 


Was geschieht, wenn jemand vom Blitz getroffen wird 
oder die Starkstromleitung berührt hat? 


: Er ist entweder sofort tot oder nur scheintot und hat 


Verbrennungen erlitten. 

Was macht man, wenn er nur scheintot ist? 

Man entkleidet den Oberkörper. macht in frischer Luft 
Wiederbelebungsversuche durch lang fortgesetzte 
künstliche Atmung und Frottleren des Körpers. 

Was tut man. wenn der vom Starkstrom Getroffene 
noch an der Leitung hängt? 

Man läßt sofort den Strom ausschalten. 

Wofür soret man weiter? 


: Daß der Verletzte nicht durch Herabfallen auf den 


Erdboden Schaden erleidet. 


Wie verhält man sich, wenn der Starkstrom nicht so 
gleich ausgeschaltet werden kann? 

Man isoliert sich möglichst. Indem man sich auf viel 
trockenes Stroh. trockene Bretter, mehrere Lagen Glas 
oder Porzellan stellt, die Hände mit trockenen Tüchern 
umwickelt, dann mit trockenen Holzstangen den Ver- 
letzten von der Leitung zu entfernen sucht. 
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Vil. Transport Verletzter 


Urage 1. Welche Hilfsmittel dienen zum Fortschaffen Ver- 
letzter? x 

Antwort: Die Krankentrage, die Krankenfahrbahre, der 
Krankenkorb. 

9 Müssen alle Verletzte getragen werden? 

A.: Nein; Leichtverletzte und solche, deren obere Glied- 
maßen verletzt sind, können gehen, wenn sie nicht ohn- 
mächtig sind. | 

3. Wie geschieht das Aufladen auf die Trage? 

A.: Möglichst durch mehrere Personen, die den Verletzten 
gleichzeitig í Kommando) vorsichtig anheben und auf 
die längs danehengestellte Trage heben, 

4 Wie werden die Verletzten suf der Trage gelagert? 

A.: Der verletzte Teil möglichst erhöht und sicher. damit 
er nicht hin und her fällt und nicht gedrückt werden 
kann. í 

5 Wie werden Bauchwunden eelngert? 

A.: Quere Bauchwunden mit erhöhtem Oberkörper und 
erhöhten Knien, Längsbauchwunden mit leicht er- 
höhtem Mittelkörper. 

6 Wie soll getragen werden? 

A.: Möglichst ohne Erschütterung. nicht Im Gleichschritt, 
sondern Im sogenannten Gebirgsschritt. 

T Worauf Ist noch beim Tragen zu achten? 

A.: Daß keine unnötigen Erschütterungen entstehen. kein 
Verband sich löst, keine Blutung eintritt oder ein um- 
schnürtes Glied nicht abstirbt. 

8. Wie verhalten sich die Träger heim Nehmen von 
Hindernissen (Böschung, Zaun, Graben) ? 

A.: Die Trage muß möglichst waagerecht und der verletzte 

Teil erhöht bleiben. 
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9. Wie behiift man sich, wenn keine Trage vorhanden ist? 

A. Man Improvisiert eine Trage durch Stangen mit 
Querstützen, Leiter u. dergl.; darauf Stroh, Decken, 
Mantel, oder man stellt einen Notsitz her, auf dem der 
Verletzte sitzend getragen wird; auch ein Stuhl ist 
dazu geeignet. 


10. Was ist beim Abladen zu beobachten? 


A.: Daß das verletzte Glied ruhig liegen bleibt. und daß 
gleichmäßig angehoben und jede Erschütterung ver- 
mieden wird. | 
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Einteilung 


für die Er- 
kennung und 
erste Hilfe 


I. 


Giftstoffe, 


die cine Lungen- 
erkrankung nach 
sich ziehen 
können 
= lungen 
schädigend 


ri, 


| Giftstoffe, | 


die die Lunge 
nicht verletzen, 


| sondern auf an- 


dere Organe 

einwirken = 
nicht lungen- 

schädigend 


` Merkblatt fü 






Reiz- 
stoffe: 


Er- 
stickende 
Kampf- 
stoffe: 





Ätzende 
1Kampf- 
stoffe: 





Kohlenoxyd 


(geruchlös, farblos, 
geschmacklos, dringt 
leicht durch Mauern, 
Decken, Winde) 


Biausäure 


Kohlensäure 


r die erste Hilfe der Laien- 


a Augen-Reizstoffe (Tränenstoffe 


Bromaceton (B-Stoff) 
Brommmeıhylächylketion (Bu-Stealf) 
Brumbenzylcyanid | 
C-hloracetophenon 


b Nasen- und Rachen-Reizstoffe 
(Hlaukreuzgruppe} 
Diphenylchlorarsin Clark 1) 
Diphenykyanarsin (Clark 2) 
Diphenylaminchlorarsin (Adamsit) 
Ä:hyldichlurarsin (Dick) 


(Grünkreuzgruppe) 

Chlor 

Phosgen 
Chlürameisensäuretrichlormethyl- 
ester (Perstoff) 

Chlorpikrin (Klop) 


(Gelbkreuzgruppe). 
Dichlordiäthylsulfid (Lost. Senfgas, 


Yperit) x 
Chlorvinyldichlorarain (Lewiait) 


Ar e Agero Eh 


Gefahr: Leuchtgas (schadhaite Koch=; 
Heiz-, Badeöfen, Rohrbrüchs, schad- 
hafte u, schlecht bediente Ofenheizun- 
ren, Auspuffgase von Motoren (Gara- 
genunfälleth, Bei der Explosion von 
Brisan»granaten in Untersiänden, Kase- 
matıen, Creschüiztürmen. 


Gefahr: Beider Schädlingsbekämpfung | 
z.B: auf Schiffen und in Mühlen), beim 
Verbrennen von Zeiluloid (Filmbrände). 


Gefahr: InBergwerken, in Kalkbrenne- 
reien, Hefe- u. Malzfabriken. Gärkellern. 
Kohlensäure kunn sich in tiefen Brunnen 
u. Schächten ansarımeln, (Flammen- 
probe! jedoch Vorsicht vor. Explosion.) 


he!ferinnen bei Giftgaserkrankungen 


Wirkung | Wirkung 


Wirkung 


Wirkung 


a 
3 
5 
= 


Wirkung 


Wirkung 





zeit). 


Á | | m — 
f 
| 


Starke Reizung der Augen (Heftiges Trä- 


nen’ der Augen), in geringerem Maße auch 
| der oberen Luftwege. Giftwirkung nur in 
hohen Konzentrationen, 





Stärkste und augenblickliche Reizung an 
allen Schleimhäuten, insbesondere der 
Ateınwege (Husten, Riesen, Übelkeit, 
Atemnot, angsıvolle Beklemmung). 
Dick: Hautschädigung, aber weniger stark 
als Gelbkreuz charakıcrisische Empfind- 
lichkeit des Narelbettes. 





Reizung der Augen und oberen Luftwege. 
Hochgradige Giftwirkung: Schädigung der 
tieferen Luftwege und der Lungen, die oft 
ersı nach Sıunden bemerkbar wird (Lotenz- 
Lungenödem (Husten, Erbrechen, 
Atemnot, Blaufärbung der Haut durch 
Stauung im Blutkreislauf, Erstickung). 


Lost: Schweres Zelleift, macht Entrün- 
dung der Haut mit Blasenbildung und Zer- 
siörung nach mehrstündiger Latenzzeit, 
Augenschädigung (Hornheutschäd,) mit 
Schstörungen., 

Lewisit: Wirkung wie Lost, nur fehlt die 
Latenzzeit, also sofortiger Reiz. Heilverlauf 
günstiger als bei Lostschädigungen. 


Mattigkeit, ÖOhrensausen, Kopfschmerz, 
belkeit, Bewußrlosigkeit Atemsullstend, 


Verlauf rascher. al« bei Kohlenaryd. Schwin- 
del, Schwanken, Brustschmerzen, Herz- 
klopfen, Atemnot, Bewustlosigkeit, Atem- 
stillstand (Krämpfe). Aufnahme des Giftet 
such durch die Heut möglich. 


Bild einer narkoı. Vergiftung. Zuerst Reiz- 
erscheinungen: Unruhe, Aufregung, Mus- 
kelzuckung, schnellere 
allgem. Narkose: Lähmung der Atmung. 


us; 


Atmung, dann | 


Erste Hilfe 


Erste Hilfe 


Erste Hilfe 


Erste Hilfe 


Erste Hilfe| Erste Hilfe 


Erste Hilfe 








Augen: Borwasser (151), da- 
nach alkalische Augensalbe 


Luftwege: Gurgeln mit Natr.- | 
 bicarbonarlösung 5). 


Einatmen geringster Chlor- 
mengen (Riechen an Chlor- 
kalkpuderbuchse). Einsimen 
von Alkohol- Chloroform- 
Ammoniak-Äther- Gemisch, 





Vallkommene Ruhe! Kici- 
derwechsel, Wärme, Sautr- 
stoflzufuhr ohne Druck- 
apparat. Keine 
Atmung! - Liegender, scho- 
nender Transport. 


Vorsichtiger Kleiderwechsel. 
Haut: 1, Abtupfen der Haut 
mit Watie (gebr. Abiupf- 


material d. Verbrennen ver- | 
2. Bestreichen mit | 


nicht.) 1 
Hautentgiftungsmittel, z. B. 
Chloraminpuder-Brei (1 Teil 
Puder auf I Teil Wasser). 


| Holzlöffel benützen! 3. Nach 


10-15 Min. ubwaschen mit 


| warmem Seifenwusser. 4. 
Vascline einreiben. = | 


Air 
Augen: Spülung mit Salz- 
wasser oder Natı.-bicarbo- 
natl&sung (d—5%). 

Alkalische Augensulbe, i 
Atemwege: Güurgeln mit 
Narr,- bicarbonatlösung (3- 


E 


von heiflem Woasserdam of 





Verbringen in frische Luft. 
Künstl. Atmung {bis zu meh- 
reren Stunden). Lobelin 

0,01 subkutan), ‚Sauersioff- 
zufuhr, auch mit Druckapp. 


(Pulmoror). Reiben der Brust 
"und Glieder. 


Frische Luft. Künstl, At- 


mung. Herzmäassage, Lobe- 
lin, Sauerstöffbeatmung hat 
weniger Wert als bei CO, 





Verbringen in frische Luft. 
Künstl. Atmung. Warmhel- 


| tung. Sauerstoffzufuhr such 
mit Druckapparat (Pulmotor) | 


— jedoch ohne Kohlensäure, 








ss %) oder Kaltumperman- | 
| eanatlösungl 16). Inhalntion 


künstliche | 








mann. muss helfen können ... 
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—] um im Falle der Nor irgendwelchen 
plötzlich verletzten Mitmenschen bis 
zum Eingreifen eines Arztes die erste 


“und. ~- Hilfe leisten und in Verbindung damit 
"ihre oft auch durch einen zweckmäßigen 
Technik. Notverband weiteren Schaden verhü- 


ten zu können. Es ist daher keine 


Kreise oder Schichten des Volkes 
angeht, sondern eine. Forderung zum 
Wohle der Allgemeinheit, daß jeder- 
mann sich auch die notwendigsten 
Kenntnisse der Notverbände aneignet. 
Diese vermittelt das brauchbare, 


i aan De Marloih 3 j handliche und außerordentlich billige 


Köyertsa son Alwin rönliieipsum | Büchlein, 


Notverbände 


AUS DEM 


Umfang: 43 Seiten 
UND IHRE TECHNIK (einschl. Plast-Notverbände) 
Zusammengestellt von Stadtmedizinalrat Dr. Marloth. 


Einzelpreis nur 50 Pf. (Binzelporto 8 Pf.). Für Sammelbestellung 
Vorzugspreis (von 25 Stück an je 45 Pri, von 50 Stück an je 40 PE). 
Durch die beigegebenen 106 Textabbildungen in Ver- 
bindung mit dem leichtfaßlichen Text im Telegramm- 
stile ist das Büchlein sehr geeignet für das Selbst- 
studium wie auch als Hilfsbuch für den Unterricht 
in Gruppen, Schulen, Kursen usw, Die Berücksichti- 
gung der neuzeitlichen Plast-Notverbände macht das 
Taschenbüchlein doppelt wertvoll. 


INHALT: 
Vorwort — Leitsätze für Nothelfer — Grundsätzliches für Nothelfer- 
Systematik, der Notverbände — Die wichtigsten Notyerbände an- 


geordnet nach Körperteilen; vom Kopf bis zu den Füßen: Kopf- 
eerbände, Rüfken-Brustrerbände, Schulterverbände, Verbände des 
Brustkorbes, Armverbände, Ellenbogenverbände, Unterarmverbände, 
Hand- und Fingerverbände, Unterleib- und Hüftverbände, Öber- 
schenkeiverbände, Knieverbände, Unterschenkel- und Fußverbände— 
Fehlerquellen bei Notverbärden 
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Eiruick „Novinn" Prag, 







Angelegenheit, die nur hegrenzte 


& 





| anschanlicher nicht gedacht werden 


Wie pflege 
ich Kranke? 








in, A ufklärungsbuch, n wie es iata x 5 


ta 
Gemeinverständlicher Ratgeber p 2 
für die häusliche Krankenpflege, | 
— In Frage und lt) -aN 
berausgegeben von r = 
| Dr. Wilhelm Silberkuhl SAS 
A Leitender Arzı der Inneren und Zu 
\P) re ET raa n D a bteiung PR en í 
eg = Geenien Baer | 
INA IT = ERS, ie 2 Seiten. Mir 95 Abb. tu, 
häusliche R Der Preis nur 1 Ro orto 8 Bot.) Me 
a Bi a 
un je. 2 “ an 
1: Exp. an je oO. Rpf. I ph 
T] Das Büchlein will dem Laien- a 
 pfleger lediglich die Wichtig- : l Ea 
sten Handgriffe und Verrich- a 
tungen der Krankenpflege wer- "i 
mitteln oder dem bereits. aus“ 5, 
ichkeit 5 
IIdeten eh eine Nachschlage- ‚oder "Wiederholungsmögli BAR» 
Nm Den eigentlichen Pllege- und Beotachtungsmaßnahmen ist eine kurze ; 
_Nonprechuiig der wichtigsten Organe und Vorgänge im menschlichen Körper EINE 
wurausgeschlckt. Diese soll dem besseren Verständnis vieler Aufgaben und Mal- a 
Malimon am Krankenbett dienen, und damit wird sich eine Verbreitung dieses De, 
preiswerten Ratgebers in die weitesten Valkskreise sicherlich zum 2 der ” er 
Allgemeinheit auswirken! x 
AUS DEM INHALTE: Vorwort — Leitsätze für die häusliche Krankenpflege: = 
— Tignung und Bekleidung des Pflegers — - Krankenbenbachtung: Wichtigste Par, 
Organe des menschlichen ‚Körpers — Wichtige Vorgänge im menschlichen 3 
Körper und ihre Beobachtung — Ausscheidungen. — Allgemelneindruck - _ ia 
Aufßlere Haut — Besondere Zustände — Was ‚der Arzt wissen muß — ‚Aufzeich-. AR 
nungen = Krankenwartung: ‚Äußere Vorbedingungen — Regelmäßige Verrich- x | 
tungen — Pflege Sterbender — Besondere Verrichtungen zur ‚Unterstützung A 
dea Arztes — Verhalten bei besonderen \ Yea peie 6 # = u 


für Unterrichtund Aufklärung über „Ersto Hilfo* und Gesundheitspflege 


Gesundheit ist Pflicht, Wegwelser für gesunde Lebensgestaltung. Von Be 
Dr. Diwok. Mit 63 Abbildungen, Einzelpreis’ 
von 25 Expl, an je RM —.70, von 50 Expl. an 

=== Bücherei -und Schulausgabe, In Leinwand gebd, 

Körperbau und Lebensvorgünge des ‚Menschen von Dr, Diwak - 
Air Al Abbildungen, Ipreis z „—,.15 
von 25 Expl. an je je RM —.10, von 50 Exemp la .je— 

Richtig helfen bei Unfällen von Dr. BPiwok. Mit 67 Abbildungen 

von 25 Expl. an je RM —.70, von 50 Expl. an 

Geländedienst dor Sanitätseinheiten von Dr. Gaudiitz. Einzeipreis — 
von 25 Expl. an je RM —.70, von 50 Expl, an 

Ärztlicher Ratgeber für den Wehrsport. Mit ‘o Abbildgn. Binzel 


von 25 Expl, an je RM — 70, von 50 Expl.an . 
Wie helfe ich? (Erste Hilfe) von Dr. Grimm. Mit 10 Abbu 

von 25 Erpl. an je RM —.28, von 50 Expl. an je 
Wasser-Rettung von Dr. Keck. Mit 126 Ab ANKER Einzelpreis 

von 25 Expl. an je RM —.70, von 50 Es ‚an 
Gesunde Zähne von Dr. Lutsch, Mit 35 Abbi 1. Eizelpreis HH 

von 25 Expl. an je RM — von 50 pap an je —.25 
Der gesunde Säugling von Dr. Niemes Mit 72 Abbildungen. 2... 70 

von 25 Expl. an je RM —.65, von 50 Expl. an je —.60 

Gaichto Gashilfe gegen Giftgase von Dr. Ruff und Prof. Feßler. 

Mit 87 Abbildungen, Einzelpreis 

von 25 ED an je RM —,55, von 50 Expl, an 
Rassenpflege im abe (nei k von Dr. Schwab, 

Volksausga e (steif kartoniert) . . . 

von 25 Expl, an je RM —,60, von 50 Expl. an 
—— Bücherei- und Geschenk-Sonderausgabe Tee 
Massage von Dr, Sieburg. Mit LII Abbildungen, Einzelpreis ... | 

von 25 Expl, an je RM —.70, ven 50 Expl, an je —.65 
Wie pflege ich Kranke? von Dr. Silberkul hi. Mit 95 Abbild, Einz, , —.70 

von 25 Expl. anje RM —,65, von 5D Expl. an je —.60 
Achtung... Bakterien! Ihre Beschaffenhaft, ihre Bedeutung, ihre Be- 

kämpfun Von Dr. Eduard Strauß. Mit 55 Abbildungen N - 

von 25 Expl. anje RM —,75, von 50 „an ie —70 
Die Heilmittel... woher sie kommen... was e sind... wie sie wieken. 

Von Dr. Eduard Strauß. Mit 32 3 Abbildungen. Einzelpreis .. L— 

von 23 Expl, anje RM —,95, von 50 Exp.an '. . . 2... je — #0 
IREHNERERLLLGENS Krankenheil (Hellkräutergemäsche von Dr. Strauß, 

Mit 30 Abbildungen, Einzelpreis 5 

von 25 “Expl. aunje RM —.70, von 50 Expl,an . . je —.65 
Medizinische Fachsprachs - verständlich gemacht von Dr. Ed. 

Strauß. Einzeipreis =T 

von 25 Expl. an IEM ETT Yon 50 Expl. aĵ r. a e je m65 
Rechts- und Gesetzeskunde für Hell- und Pflegeberufe von Dr. 

Ed, Sırau$®. Einzelpreis 

von 25 Expl. an je RM —.85, von 50 Expl, an 

Gesicht/Gewicht/Geblüt/Gemüt (Schönheits- Era Körperpflege), 
n Dr. Eduard Strauß, Einzelpreis . ... . i 

von 25 Expl, an je RM —.95, von 50 Expl, an „je 90 
Unfallversicherung für Rettungseinhriten und Laienhelfer. Ein Aus- 

kunftsbüchlein für freiwillige Heiler, Von J. 'Schopp-Grasnick . — 

von 25 Expl. an je RM — 85, von 50 Expl. an „ie 30 


——— Diese Bücher sind auch durch alle Bu ER En lungen zu beziehen! — 
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